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Werteerziehung - wie geht das?
"Man kann nicht alle Probleme auf die Schule abschie-
ben"

VON ANNEMARIE KISTER-PREUSS

Wenn heute Glatzen durch unsere Straßen 
ziehen, sagen Eltern, in der Schule ist nicht 
ausreichend über das Thema Nationalsozia-
lismus gesprochen worden, sind Kinder zu 
dick, hat die Schule versagt, weil gesunde 
Ernährung nicht thematisiert wurde. Doch 
Erziehung muss im Elternhaus beginnen, 
sagt Wolfgang Sinkwitz, Vorsitzender der 
Stadtschulpflegschaft, dem Vertretungsor-
gan der Solinger Eltern. Wie Werteerzie-
hung heute vermittelt werden kan, soll da-
her bei einer Podiumsdiskussion am 11. 
November im Schulzentrum Vogelsang dis-
kutiert werden. Zum ersten Mal laden Schul-
verwaltung und Stadtschulpflegschaft dabei 
gemeinsam ein.

Welche Werte leben wir heute, wie entste-
hen Werte, wie nehmen wir Veränderungen 
von Werten wahr? Diese Fragen sollen ge-
stellt und beantwortet werden. Auf dem Po-
dium sitzen Klaus Bailly, Leiter des Gymna-
siums Vogelsang, Herbert Bühler, Abtei-
lungsleiter des Pädagogischen Dienstes bei 
der Schulverwaltung, Pfarrer Axel Stein, 

Rainer Pauly, kommissarischer Jugendamts-
leiter und Wolfgang Sinkwitz von der Stadt-
schulpflegschaft.
Eingeladen sind Eltern, Pädagogen und alle 
Interessierten. "Eltern finden es wichtig, 
dass an Schulen über Werte gesprochen 
wird", weiß Wolfgang Sinkwitz. Er appelliert 
aber auch an die Eltern, mehr Zeit für ihre 
Kinder zu haben und in eine bewusste Er-
ziehung zu investieren.
"Alle 48 Schulen werden über die geplante 
Veranstaltung informiert, auch die Kinder-
gärten sind eingeladen", erläuterte Herbert 
Bühler gestern bei der Vorstellung des Ge-
meinschaftsprojektes.
"Man kann nicht alle Probleme auf die Schu-
le abschieben, die Lehrer sind damit über-
fordert", ergänzt Wolfgang Sinkwitz, der 
aber auch weiß, dass Eltern heute oft an 
Erziehungsfragen scheitern.

Nach der Diskussion, so wünscht sich der 
Vorsitzende der Stadtschulpflegschaft, sol-
len Eltern zum einen den Wunsch haben, 
mit ihren Kindern über Werte in der heutigen 
Zeit zu sprechen, sich zum anderen aber 
auch selbst mit dem Thema auseinander zu 
setzen, welche Werte sie vermitteln können.
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